
Cal Wer ochenblatt.
Amts - mr- Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 32. Samstag 29. April 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier H irsa  u.
HoleVeikaus im Staalöwald Lm

zenhardl Ebene am Dienstag reu 9
und Mittwoch den 10 . Mai.

Zur Versteigerung kommen:
79 Stämme Langholz , 23
tannenc Klöze , 338 Stang-
len von 16 - 20 ' lang , 101
Stangen von 20 — 3 » ' lang,
160 Gerüst - und Zumackstan-
gen , 197 Klf . Nadelholz u
1500 ausgebundene Wellen

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
aus der alten Badstraße beim Eickel
garten

Wildbcrg , 27 . April 18 » '».
K . Forstamt.

Revier NaiS > ack.
(StammholzVerkauf auf dem Stock)

Am Montag von 8 Mai
wird das zu Laug - und Klozholz
raugliche Taimen rc. Stammholz in
deu Staats - Waldungen Btendbcrg,
Föhrbcrg , Haldenbcrq und Hirsch-
teich im Aufstreich auf dem Stock ver¬
kauft werden . Nach der Schäzung
fallen an : im Bleildberg 350 Stäm¬
me mit 15500 (5", im Fäbrbcrg 125
Stämme mit 6100 15' ; im Haloen-
bcrg 390 Stämme mit 18100 C'
»nd im Hirschteich 1S6 Stämme mir
9700 C ' .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
in Agenbach.

Die K . Revierförsterci wird auf
Befragen weitere Auskunft erthcilen
und auf Verlangen die Schläge vor-
zeigcu.

Wildberg , 27 . April 1854.
K . Forstamt.

Revier Na iS lach.
(Holz -Verkauf ) .

In der Schwärzmiß , au der Calm-
bacher Chaussee , werte » am

Montag den 8 . Mai
von Nachmittags 2 Uhr an

I62V - Klf . Nadelholz im öffentlichen
Aufflreich verkauft werden.

Wildberg , 27 . April 1851.
K . Forstamt.

Calw.

vogleilichen , oder sckuzherrlickcnVcr-
banve helgeleitet werden , sollen un¬
mittelbar »ach Verkündigung der
Äblösrmgsgcseze die Berechtigte » u.
die Pflichtigen unter dem Rechts¬
nachtheil aufgefordert werde » , daß
nach Ablauf von achtzehn Monaten
— vom Tage l>eö Aufrufs an —
weder CrsazAnsprüche , noch die ge¬
nannten Rechte und Leistungen wei¬
ter gellend gemacht werden können,
soweit solche nicht in den Girler-

(Gcorgii - Jahrs - Armen - Berichte für
1851 ) .

Die gkmeinsch . Aemter erinnert an
baldige Einsendung dieser Berichte,

Den 25 . April 1851.
das gern . K . Obcramt.

Fromm . Fischer.»
C a l w.

oder Unterpfandöbüchern , oder in
den bei den Gerichten verwahrten «,
die Stelle dieser Bucker vertreten¬
den Urkunden vorgetragen sind.

Eine Wiedereinscznng in
den vorigen Stand ist aus¬
geschlossen."

Die zum Vollzug dieses Gesezes
berufene k. AblösungsKommission sczte

(Erinnerung an de» Aufruf der K . hieraus unterm 11 . Dez . 1852 — Reg.
AblösungsKommission vom 11 . Dez . Blatt von 1852 , Seite 131 , § 6 —
1852 zur Anmeldung der aus dem die Zeit des achtzehnmonatlichen Aus-
Lehen - und GrundherrlichkeitsVerbande schlußTerrninö auf den 1 . Januar
entsprungenen Leistungen und der aus 1853 bis lezre» Juni 1851 an und
irgend einem Uuterlhäingkei ' tsVerbaiide bestimmte die k. Lberämtcr als die

herzuleitenden NückersazAnsprüche ) . Behörde » , bei welchen die Anmeloun-
Das in Betreff der Bese itig - gen  zu geschehen haben . — Der dies¬

ern g derBodcnbclastung  unrcrm fallsige Aufruf wurde in allen Ge-
21 . Äug . 1819 erlassene Gesez , be- meinden öffentlich angeschlagen , damit
sagt in seinem Art . 7 — Reg .Blatt er um so gewißer zu Jedermanns
von 1819 Seite 188 — lKcnntniß komme , und erfolgte über-

„Zur Anmelduirg aller aus demLe - .dieß im hiesigen Bezirk Bckanntmach-
hcn - und GrundherrlichkeitsVcrban - ung im Wochenblatt Nr . 1 und 69
de enspringenden bäuerlichen Abga - !von 1853 . Auch findet solche nun
den und Leistungen , mit Einschluß hienack vorschriftgcmäß nochmals mit
der Zehnten , und der auf diesen der Aufforderung au die Gcmeindevor-
Rcckten ruhenden Gegenleistungen steher statt , deu Inhalt in ihren Ge-
und Lasten , sowie zu Geltcndmack - meinden in der für die GcfezesPubli-
ung von Rückersa ; - Ansprüchen der kation üblichen Weis « wiederholt zur
Pflichtigen gegen die Berechtigten , öffentlichen Kenntniß zu bringen,
sei cs , daß diese aus jenem » oders Zugleich mit dieser Bekant-
auS einem andern , wie auS dem mach ung ergeht nun aber auch
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n o ch a » d i e G c mesi « . Bt 'kf«
iung srälhe des Bezirks die
Weisung , »rin -idle A n Meld¬
ung en nicht mehr zu verzö¬
gern , da der hiesur gegebene
Termin um 3t ). Juni d. ' I.  zu
(5 ii  de gehr . Du bei wird bemerkt,
daß hinsichllich derjenigen Lasien , wel¬
che auf de» i» Frage stehenden Abga¬
be» »uv Leistungen für die Zwecke der
Kirchen .und der Sä ule » harten , wie
z. B . die Veebindlickkeiten z» Reich
u »g ve>» Evmpctenzen an Geistliche,
Lehrer und Meßner , zu Herstellung
und Unterhaltung der Baulichkeiten
von Psairkiicheii , Kapeklcn , von
Psarr - Schul - nss . VleßneihLnsern u
st w . mil Ausnahme der Psarrcvmpe-
tcuze » die SlistnngSrälhc cs sind,
welchen die Ainneldnug ebliegt.

In Bezug auf diePsarreiEknkommen
aber sind zur Anmeldung die Geistli¬
chen verautworllich gemacht worden.

Betreffend die SchnlEinkunsle , so
haben die Inhaber der SchulsteUen die
AiuneldnngsVerzcichnisse zu eulwerfeu
und sofort dem gem . k. Oberamt vor-
zlltegeu . Tie Geistlichen welche ihre
AumelvuugöBerzcichuisse dem k. Deta-
uataml noch nicht vvrge legt haben so nten,
weiden erinnert , dieß nun längstens
bis 6 . des fiinst . MonatS zu lhnn.

Die Inhaber der Schulstellen aber
werde « ankurch , waö ihnen von den
Schnlrheißenämlcrn zu eiöffnen ist,
angewiefeu , ihre nach den für die
PsarrsteUeu ouSgeseiidcteii Formulare»
zu eiilwerseuOcn AnmUdungsVerzeich-
niffe binnen 8 Tagen de» Kirwenkon-
venten zur PrnsiMg zu Übergabe » wel¬
che sie zu Piusen uiid sosoir längstens
ö!ö 13 . Mai dein gem . k. Oberamt
einznseiidc » haben . Die Geistlichen u.
Schullchrer . dann die Mitglieder de>
Gemeinde - und StistungsraihsKoUe-
gien sind mit ihrem Bcrmögen für je¬
den Schaden veranlworllich , welcher
durch Unlcilassuug gebotener Anmeld¬
ungen entsteht.

Den 26 . April 1854
K . Obeiamk . K . gein . Oberamt.

Fromm . Fromm . Fischer.
A u s r u s

zur Anmeldung der aus dem Lchens-
und Grnndherrlichkeiis -Beibande ent
springenden Leistungen und der aus ir¬
gend einem Uutcrchäuigkeits -Verbände

hcrzstk' itenden Rückersazansprüchc ) . -
Nach dem Art 7 des Gesezes vom

24 . August 1849 st' . , betieffend die
Erläuterung und iheilweise Abnädciung
einiger Geslimmungen des GesezeS vom
14 . Aplil 1848 über die Beseitigung
der aus dem Grund und Boden ruhen¬
den Lasten ( Reg .-Blatl von 1849 , S.
488 ) , sollen zur Anmeldung aller aus
dem Lehenö - und Gruiidherilichkeits«
Verbände entspringenden bäuerlichen
Abgabe » und Leistungen , mil Einschluß
der Zehenleu und der auf dielen Rech¬
ten luhenden Gcgenleiltungen und La¬
sten , sowie zur Geltendmachung von
Rncketsazanspnichett der Pflichtigen ge¬
gen die Berechtigten , sei es , daß diese
ans jenem ober ans einem andein,
wie aus dem vvgteilichen oder schuz-
herrlichen Verbände hergeleilel werde »,
die Berechtigten und Pflichtigen unter
dem RechtSnachrherle arifgcsordert wer¬
den , baß nach Ablauf von 18 Mona¬
ten weder Grsaginfplucke , noch die ge¬
nannten Reckte und Leichlingen geltend
gemacht weiden tönneu , foweil solchc
nichl in den Guici »- oder Uliteipsanbü-
buchein ober in den bei den Gelickten
veiwaprlen , die stelle dieser Bücher
vcrlrcieiideu Urkunden vorgelragen sind.

Da »rin Leine Königliche
Majestät  nach Veuiehmniig des
Königlichen Gepcimenrathcö die höchste
Giuschließung enherlt haben , daß diese
GesezeSbechimmnng von der K . Ablo-
siingü -Komiiiilston zu vollziehen sei:
so werdtir die betreffenden Berechtigten
und Pflichtigen anrurch aufgerusen,
ihre Änspnichc binnen der unten näher
bestimmien Frist anzumelden , und er-
theilt ma » bießsallö folgende nähere
Weisunge -n:

8 - 1. Es sind nicht nur llnbefttirrene,
sondern auch die im Streite befangenen
Rechte aiizumewen , und zwar:

t)  Alle aus dem Lehens - und Grund-
Hcrrlichkeits -Perbande entspringenden
bäuerlichen Abgaben und Leistungen,
mit Einschluß der Zehenten.

Unter „ Gnindherrlickkeit " ist hier
nickt bloS ras auf einem gctheilten
Eigenthum beruhende Verhältniß so»,
dern überhaupt das Verhältniß eines
Berechtigten zu Grundstücken oder
Hosgiitcrn zu verstehen , kraft dessen er,
abgesehen von aller persönlichen Ver¬
bindung , von jedem Befizcr derselben

gewiss« Leistungen anzusprcchen hat,
wie sie von dem Bauernstand j» Deutsch¬
land gewöhnlich prästirt werden , mag
die Entstehung des Verhältnisses iir
eine», Obereigenlhnm , j» der Vogtci-
lichkeit, in Verjährung , in Vertrag ober
in irgend welchem sonstigen Glunde zu
suchen sein.

Hiehcr gehören alle bäuerlichen Ab¬
gaben und Leistungen , aus welche sich
die Gescze vom 14 . April 1848 , be¬
treffend die Beseitigung der aus dem
Grund und Bode » >übenden Laste»
(Reg .-Blatt von 1848 , S . 165 ), vom
17 . Juni 1849 , betreffend die Ablö¬
sung der Zehente » (Reg .-Blatt von
>849 , S . 181 ) , vom 24 . August 1849
st' . , betreffend die Eiläuterung und
Iheilweise Abänderung einiger Bestim¬
mungen dcS Gesezes vom 14 . April
1848 , (Reg -Blatt von 1849 , S . 485)
und vom 24 . August 1849 II . , be¬
treffend die Beseitigung der Uebcrreste
älterer Abgaben ( Reg -Blatt von 1849
S . 480 ) , beziehe».

Diese Abgabe » und Leistungen sind
anziimeldcit , mögen sic Piivatbriechtig-
len und auswärtigen Körperschaften,
oder dem Staaiskammergut , der Hof-
bomaincukammcr , der unter öffentlicher
Aussicht stehenden Köipcrschafle » und
Kiicheiipfrunde » angehörcii , möge » sie
durch die Ablösungsgescze für ablösbar
oder für aufgehoben erklärt sei», wenn
in dem lcztereu Falle dem Berechtigten
»ach den ebeiigeiiannten Gcsezen eine
Entschädigt »»; zukommt.

2 ) Gegenleistungen , welche bei der
Ablösung der in Ziff . 1 genannten Ab¬
gaben unv Leistungen in Gcgenrechnung
gebracht werden dürfen , z. B . Abga¬
ben an Bauholz , Brennholz , Zicgel-
waairii.

Dieselbe » sind von den Gcgenlei-
stungöbeiecktiglen anzumelden.

Besteht Zweifel darüber , ob ein An¬
spruch als Gegenleistung zu betrachten
sei, so ist dessen eventuelle Anmeldung
durch die Vorsicht geboten.

3 ) Die auf den Abgabe » und Lei¬
stungen in Ziff . 1 ruhenden Lasten,
z. B - die Verbindlichkeiten zu Reichung
von Eompclcnzen an Geistliche , Lehrer
und Meßner , zu Herstellung und Un¬
terhaltung der Baulichkeiten von Pfarr¬
kirchen, Kapelle », von Pfa,rr - , Schul-
und Mcßncrhäusern , dcßgleichcn von
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Unter den anzuinelvciideu Lasten sind
jedoch nur diejenigen privatrcchtlichen
Verbindlichkeiten zn besonderen Leistun
gen an dritte Berechtigte zu verstehen
welche auf Zehenten allein , oder auf
Gefällen allein , oder ans Zehenten und
auf Gefällen haften.

Ausgeschlossen sind somit die zugleich
auf anderem Eigenlhum , namentlich
ans iirkorporirtcn oder inkanicrirten Ge¬
rechtsamen ruhenden Leistlingen , deren
Abfindung einem künftigen Geseze Vor¬
behalten wurde.

Ist cS zweifelhaft oder bestritten,
ob eine Last als Zehent - , beziehungs¬
weise Gefall - oder Eomplerlast zu be¬
trachten sei , so erfordert auch hier die
Vorsicht die eventuelle Anmeldung von
Seiten der Lastenbercchligten.

4) Die vor Erlassung des gegen
wärtigen 'Ausrufs entstandene » Rückcr-
fazansprnche der Pflichtigen ans Ab¬
gaben und Leistungelt , wie dieselben in
Ziff . 1 erwähnt sind , ebenso Ruckcr-
sazansprüche wegen gereichter Gegen¬
leistungen und getragener Lasten ( Ziff
2 und 3 ) Seitens der Zehent - und
Gcfällbcrcchtigteu.

8 2 . Nicht erforderlich ist die An¬
meldung , wenn die in 8k , Ziff - 1
bis 3 anfgesnhrten Rechte und An¬
sprüche durch die Einleitniig des Ab-
lösnngsversahrens zur amtlichen Keunt-
liiß gekommen sind, oder im Lause der
Frist von l8 Nlonateu hierzu gebracht
werden . Jene Rechte und Ansprüche
müssen aber den mit der Leitung deS
AblvsllirgSvcifahrenö beauftragten Be¬
hörde » , den Ablösungs -Kommissären
Oberämtern oder der K . Ablösungs-
Kommission , von den Berechtigten oder
in der sonst durch die Gescze und In¬
struktionen vorgeschliebencn , die Ein¬
leitung des AblösnngSverfahrens be¬
gründenden Weise zur Kenntniß ge
kommen sein. Blos zufällige Kennt-
nißnahnie der Ablösnngsbcamten von
einem derartigen Rechte genügt nicht,
so lange nicht in deren Folge durch
Verhandlung mit de» Parteien das
AblösnngsVerfahren eingeleitct worden
ist. Ebenso wenig genügt bei derAb-
lösnng von Gefällen der oc. Finanz-
Verwaltung und der K Hofdomainen-

kammer die Einleitung der Verhand¬
lungen vor den Kanieralämter » , weil
dieselben nur als Pnvatsache zwischen
den Beiheiligten zu betrachten sind.
Gegenleistungen , die bei den Ablös-
ungoVcrhandlnngen über die Haupr-
leisrung nicht zur Sprache gekommen
sind , müssen angemcldet werden.

Lasten , welche in Folge der aus
Veranlassung des Ablosnngsgeschäftö
ergangenen Aufforderungen ( Instruk¬
tion zum Gefällablösnngsgcsez vom 23.
Oft . 1848 , 8 4b , Zehentablvsungs-
gesez Alt . 44 , Ziff . 2 ) bei den Ober-
ämlern , beziehungsweise Ablösungs-
Kommissären angemcldet worden sind,
bedürfen keiner wiederholten Anmeld-
ring Dergleichen findet eine An¬
meldung derselben nicht weiter statt,
wenn sic auf den von dem AblösungS
beamten nach Einleitung des Ablös-
ungsvcrfahrens gemäß dem Art . 44,

seines UmfangS vnd feiner Natur;
3 ) bei dinglichen Abgaben » nd Leistun¬
gen die Benennung des pflichtigen
Grundstücks , bei Gegenleistungen und
Lasten , die Bezeichnung der Abgabe,
aus welcher sie ruhen ; 4 ) die Angabe
der präsumtiven Verpflichteten.

8 3 . lieber die Anmeldung haben
Die Oberämter auf Verlangen derAn-
melbenden eine Bescheinigung auszu-
stellen , in welche die in 8 4 bemerk¬
ten Punkte und der Tag der Anmeld¬
ung beim Oberaml anszunchme » sind.

8 6 . Die zur Anmeldung anbe-
raumte Frist von 18 Monaten beginnt
mit dem 1. Januar 1853 und endigt
mit dem 30 . Juni 1844.

8 7 . Wird diese Frist versäumt , so
tritt der gesezliche Nechtönachlheil ei» ,
daß später weder Ersazanfprüche . » och
die genannten Rechte und Leistungen
aeltcnd gewachst werden können , soweit

Ziff . 2 des Zeheniablösnngsgesezes er - solche nicht in denGütcrn - nod Unter¬
lassenen öffentlichen Ausruf unange - pfandsbüchern oder in den bei den
meldet geblieben und daher bereits Gerichten verwahrten , die Stelle die-
von dem in Art . 22 dieses GcsezeS ser Bücher vertretenden Urkundest vor-
vorgcsehenen Rechtsuachrheile betroffen , getragen sind,
d . h . in blos persönliche ForderungS - 8 8 . Wiedcreinsczung in den vori-
rechte umgcwandelt sind. Dagegen ist gen Stand wegen Versäumung der
die Anmeldung nvthwendig , wenn ei¬
ne Last weder beim Ablösungöversah
ren behufs der Abfindung geltend ge¬
macht wurde , noch bezüglich derselben
jener Rechtsnachtheil eingetreten ist.'

Würden Nückersazanspruche bei de»
AblöftingsVerhandlnngen vorgebrachl.
so sind die Betheiligten hiedurch von
der Anmeldung derselben nicht cntbuir
Den, da sie mit dem Ablösungsversah
ren in keinem unmittelbaren Zusam¬
menhänge stehen.

8 3 . Die Abgaben und Leistungen
sind bei demjenigen Oberamte anzn-
melde » , in dessen Bezirke daS pflichti¬
ge Grundstück gelegen ist , beziehungs¬
weise daS betreffende Recht angespro-
cheu wurde ; Gegenleistungen , Lasten,
Rückersazansprüche bei demjenigenOber-
amte , bei welchem die Hauptleistung,
auf welche sich jene beziehen , anzumel-
de« wäre.

8 4 . Betreffend die Form der An¬
meldung , ' so kann dieselbe schriftlich
oder mündlich geschehen . Sie hat zu
enthalten : 1 ) den Namen dessen, wel¬
cher das Recht in Anspruch nimmt;
2 ) die Bezeichnung dcö Rechts selbst,

Frist , findet nicht statt . (Art . 7 des
Eingangs erwähmten Geftzeö ) .

So beschlossen in der K . ÄblösungS-
K omni isst vn.

Stuttgart , 14 . Dez . 1852.
Z e y e r.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In » achbenannter Gaulsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgciionimen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunng
hiemit ans , ihre Ansprüche gehörig an-
zumeldcn.

Göttlich Friedrich Ecker , Mühl¬
steinhauer in Unterreichcnbgch , gm

Dienstag den 30 . Mai
Vormittags 8 Uhr
in Unterrcichenbach.

Den 24 . April 1854.
K. Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Windh of bei Calw.
(Liegenschafts -Verkauf ) .
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Die Wohnung bcö kürzlich versior - wenn die St,u :rpsiichti'gen im Rück- haben,
bcnen Maurcrö Johannes Köhler auf stand bleibt», so imiffen dieselben drin- l
dem Windbof , sammt dabei liegenden gend zur alsbaldig, » Tilgung ihrer^
Garten V -, Wiegen 3 Bit . und verfallenen Schuldigkeiten arifgefordert
Akcr 1 Vrt ., kömmt am werden , mit dem Bemerken . da st gc- j

Dieisttag den 2. Mai ĝerr Säumige , nach dem ErekntronSgc
Nachmittags 2 Uhr f,z verfahren werl en miistte.

vor der iinlerzeichirelen Stelle znr er¬
sten Versteigerung . Kaiifslicbhaber
werden Ungeladen ; auswärtige habe»
VermögenSZerigiiisse vorznlegen.

Len 26 . April I85 'r
K . Geiichlönotariot Ealw.

M a g c n a u.

H i r sa n.
(Liege,ischaftSBer kauf).

Die aus der Gantmasse der Forst-

Den 27 . Apr l 1854.
Sladischuldbeistenamt.

L,ch » ldt.

Außcraml li che G egen stände.

D e ck e n p sr o n n.
(LehNingsGesuch ).

Ein unterzogener junger stNensch stn
Warth Daniel , Witiwe dahier , heute det gegen billiges Lehrgeld bei dem
znm öffentlichen Verkauf bestimmte Be- 'Unterzeichneten sogleich  eine Lebr-
hausnng und Garten neben, und Mer stelle. Bei dem strengen GefchäftSbe

bei

Himer dem HauS , an der neuen Wild
badcr Straße hinter dem Kloster da¬
hier , werden am

0. Mai
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum leztermrai
dem Verkauf arrsgefczt und um 4 Uhr
desselben Nachmittags wird demMerst-
bietendcn unbedingt zuchschlag,n wer¬
den , es wird also nach 4 llhr kein
Nachgebot mehr angenommen.

Auswärtige , hier unbekannte Lieb¬
haber dazu , haben sich mit obrigkeit¬
liche» Zeugnissen zu vcrs,he» , oder sie
können nicht als Käufer zugelassen
werden.

Len 27 . April >854.
SchulLheiß Keppler.

H i r sa  u.
Ein lediges Frauenzimmer 28 Iah

re. . alt , in häuslichen Geschäften
brauchbar., wird .gegen billiges Kost¬
geld unterznbr rügen gesucht; daö Nä
Here crthcilt auf Verlangen das

Schuldheißeuamt.

Calw.
(Aufforderung zur Bezahlung der

...Steuern ).
Da viele SlcueskorNribulliteri ihre

verfaUenen Eteucrschnldigkerten nicht
bezahle» , und die Stadtpflege ihre
bedeutende Verbindlichkeiten an Staatö-
steuern re. welche monatlich abgeliefert
werden müssen, nicht erfüllen kann,

trieb ist einem Lehrlmg hinlängliche
Gelegenheit gebot, » , sich im Bäcker-
bandwerk tüchtig auszrrbilden.

Joh . Wever,  Bäckermeister.

E a l w.
DaS mittlere Logis im ehemals

Jakob Maierschen Hanse in bemHeng-
stätter Gästle hat zu vermictheri

Mczzer Beis sc r.

Ealw
Sehr grobeö Haber flieh verkauft

Rolhgerl er Göppin  g e r.

E a l w.
Eine neue Sendung Nuberner

Sck' äferfch ipp  e ir hat erhalten
Fr . Müller
am Markt.

E a l w.
Ein Logis mir Stube und Stuben-

kammer har rrr vermielhen
Mehthändler M o tz.

C a t w
Einige Zentrier Unschlitt-Gricberi

verkauft
Carl Beeri.

Hirsau.
Beck Ganzhorri  nimmt einen

Jungen in die Lehre.
Calw.

Der Unterzeichnete verlaust grrtko-
chcrrde Erbsen , das Mcßlc zu 11 u.
12 kr., auch sind Akerbohrien und
Haber um den lausenden Preis zu

Postpacker Greiner.
E a l w.

Turu Versammlung
Dienstag den 2 . Mai

Abends 8 Uhr.
E a l w.

Guten RciS n 7 kr daS Pfd.
A. Sattler.

E a l w.
Die Eiitlehirer meiinr Predigten n.

anderer Schiifieri bitte ich freundlich
»m drren schleunige Zuriickgabe.

t ) r-. Schmidt.
E a i w

Da daS Gerücht verbreitet wird,
als hätte ich mein Geschäft bereits
aufgcgchen , so zeige ich hiemit a» ,
vast mein FärbereiGeschäft von mir
wie bisher sorgfältig fonbetrieben
wird.

Karl Schramm,  Färber.

Auswanderung.
Etliche zwanzig Personen der Um¬

gegend haben bei mir auf bas sehr
beliebte  Pvstsclnff Carolus
maguus von Llstio Tonnen , das
gröstle Schiff der Linie,  wel¬
ches am 27 . Mai von Havre abge-

e» soll , via Strastburg und Paris
akkordirt , nird kann ich noch weitere
Auswanderer , die diese vorzügliche
Reif c ge legen heit  bennzen wol¬
le» , zu einem »ach de» gegenwärtigen
Verhältnissen sehr billigen Prei¬
se arm, bin, n , mit dem Bemerken,
daß rechtzeitige Anmeldung bei mir,
von großem Vorth , il ist.

Heim -. Hutten
l Agent für den Bezirk Ealw

der Herren Ehrystie Schlußmann
n. Eomp.

E a l w.
Heute Abend von 4 Uhr an ist

wieder Wcißensteiner Bock zu haben
auS dem Faß.

Friedrich Hammer.
Ealw.

Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬
stav Werner , Dienstag den 2. Mai
Abends 7>/z Uhr.

Am Sonntag den 30 . April wird
predigen : v . Schmidt.
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